
Viertek jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Hurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Coarier werden an
2 genommen: Jn Leipzig in derC r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhanus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creug“
ſchen Duchhandlung, Sreite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conuriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Vr. 156. Halle, Dienstag den 8. Juli 1845.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen dieſſeitigen Zoll-Vereins- Bevollmächtigten in
Braunſchweig, Regierungs-Rath v. Kamptz, zum Wirkli-
chen Legations und vortragenden Rath im Miniſterium der
auswärtigen Angelegenheiten zu ernennen.

Se. Hoheit der Herzog Eugen von Württemberg
iſt von Duſſeldorf hier eingetroffen. Se. furſtbiſchofliche
Gnaden der Fuürſtbiſchof von Breslau, v. Diepenbrock,
iſt von Regensburg hier angekommen. Se. Durchlaucht
der Furſt Georg zu Sayn-Wittgenſtein-Berleburg
iſt nach Ems, der Staats-Secretalr, Wirkliche Geheime
Ober- Juſtiz- Rath und Praſident des Ober-Cenſurgerichts,
Bode, nach Karlsbad, und der Miniſter-Reſident der freien
Hanſeſtadt Hamburg am hieſigen Hofe, Godeffroy, nach
Hamburg von hier abgereiſt.

Kaſſel, d. 2. Juli. Heute Morgen um 11 Uhr be-
gannen die Arbeiten der Friedrich-Wilhelms-Nordbahn etwa
drei Stunden von hier, am Eingange des künftigen Tun-
nels gegenuüber Grebenau, unweit Guxhagen an der Fulda,
in Gegenwart der Mitglieder des Staatsminiſteriums und
einer großen Anzahl von höhern Staatsdienern ſo wie der
Direktion, des Verwaltungsrathes und der Beamten der
„Friedrich Wilhelms Nordbahn der Ortsbehoöörden, auch
einer zahlreichen Menſchenmenge, welche zu Wagen und zu
Fuß aus der Reſidenz und der ganzen Umgegend herzuge-
ſtrömt war, unter entſprechenden Feierlichkeiten und mehr-
fach laut gewordenen Freudenrufe. Der Vorſtand des Mi-
niſteriums des Jnnern, Staatsrath Volmar, eroffnete die
Feierlichkeit mit einer Rede und nahm die Arbeiten im Na-
men des Landesherrn mit dem erſten Spatenſtich in Angriff,
welchem die uübrigen Behörden c. folgten, worauf der Herr
Miniſterialvorſtand dem fuürſtlichen Gruunder der Bahn ein
lautes dreimaliges, von der verſammelten Menge tauſend-
ſtimmig wiederholtes Hoch ausbrachte.

Braunſchweig, den 1. Juli. Die von Hannover-
ſcher Seite hieher geſandt geweſenen Commiſſarien, Ober
Steuerrath Klenze und Geh. Finanzrath Albrecht, ſind ge-
ſtern von hier abgereiſt, ohne daß die zwiſchen ihnen und
den hieſigen und Preußiſchen Commiſſarien ſtattgefundenen
Verhandlungen wegen eines Vertrages zwiſchen dem Zoll-
vereine und dem Steuervereine behufs wechſelſeitiger Verkehrs
erleichterungen zu einem Reſultate geführt haben. Je mehr
man ſich in dieſer Beziehung einer ziemlich ſicheren Hoff-
nung hingegeben hatte, um ſo unangenehmer hat jene Nach-
richt gewirkt. Jndeß ſind die Verhandlungen nicht definitiv
abgebrochen, ſondern nur aufgeſchoben. Hannoverſcher Seits
hatte man nämlich verlangt, daß die dortige rohe Leinewand
zollfrei in den Zollverein eingehen ſollte, eine Begunſtigung,
die Preußen und Sachſen auf einigen Straßen genießen.
Man hat jedoch in Berlin Bedenken gefunden dies zu be-
willigen, und daher dem in einigen Staaten zuſammentre-
tenden Zollkongreſſe die Entſcheidung vorbehalten, und das
Protokoll iſt daher von den ſämmtlichen hier zuſammenge-
tretenen Commiſſarien offen behalten, indem man ruckſichtlich
aller ubrigen Punkte ſich vereinigt haben ſoll.

Hamburg, den 2. Juli. Es iſt bemerkenswerth, daß
mit Erlaubniß der Kirchenbehörde am Montag dieſer Woche
in Altona eine kirchliche Feier des Guſtav -Adolph- Vereins
in der dortigen Hauptkirche Statt gehabt hat und um 4
Uhr Nachmittags eingeläutet worden iſt. Das Altargebet
hielt Hr. Paſtor Moöller, die Predigt Hr. Ober Conſiſtorial-
rath Probſt Paulſen und das Schlußgebet Hr. Paſtor Nie-
vert. Am Schluſſe des Gottesdienſtes wurden an den Kirch-
thuüren von den Vorſtandsmitgliedern milde Beiträge zur
Unterſtutzung der um ihres Glaubens willen bedruckten und
verfolgten Glaubensgenoſſen in nicht proteſtantiſchen Lan-
dern geſammelt.

Fulda, den 28. Juni. Während die katholiſchen
Stimmführer ſich das Anſehen gegeben haben, als kummer-
ten ſie ſich nicht um die Bewegungen in ihrer Kirche, ſchet



nen ſie doch nachgerade anzufangen dieſe Sache aus einem
andern Geſichtspunkte anzuſehen. Jn dieſen Tagen haben
unſere Mauern zwei geiſtliche Miſſionare von der Belgiſchen
Grenze umſchloſſen, die eine Vergnugungsreiſe anher gemacht
haben, durch welche aber zugleich die neueſten Maßnahmen
des Hrn. v. Bommel, der aus Rom zuruckgekehrt iſt, hier
her gebracht ſind. Der Biſchof von Speier, Hr. Weiß, hat
mit mehreren Biſchöfen, dem Hrn. v. Geilſſel u. A., confe-
rirt. Arnoldi iſt in Luxemburg beim apoſtoliſchen Vicar
Laurent geweſen, und wird ſich nun an die bedrohten Punkte
ſeiner Diöceſe, Kreuzyach u. ſ. w., begeben, um dem Um-
ſichgreifen der neuen Bewegung entgegenzuwirken. Doch der
rechte Zeitpunkt iſt vorüber allenthalben regt ſich der neue
Geiſt und alle Verſuche, dieſen Geiſt zu erdrucken, werden
nur dazu beitragen, die Flammen deſſelben deſto heller her
vorlodern zu laſſen.

Schweiz.
Luzern, d. 1. Juli. Geſtern wurden in der Stadt

die Wahien des Friedensgerichts im gleichen Geiſte bewerk-
ſtelligt wie diejenigen des Bezirksgerichts. Die Staatszei-
tung tröſtet ſich damit, daß keiner der Gewahlten die abſo-
lute Mehrheit der ſtimmfaähigen Burger erhalten habe.

Frankreich.
Paris, d. 2. Juli. Die Deputirtenkammer hat heute

die Berathung uüber das Einnahmebudget begonnen; ſie wird
ſich beeilen, daſſelbe zu votiren und ſo an das Ende ihrer
Arbeiten zu gelangen. Es ſoll nun entſchieden ſein, daß die
Kammer dieſes Jahr nicht aufgeloſt wird.

Es ſollen ſehr ernſte Depeſchen aus Afrika eingelaufen
ſein. General Delarue meldet, der Sultan Abderrahman.
zeige ſich durchaus abgeneigt, die Unterhandlungen uber den
Grenz und Handelsvertrag wieder aufnehmen zu laſſen.
Marſchall Soult hat einen ſeiner Adjutanten, den Oberſt-
Lieutenant Caille, nach Afrika abgeſchickt.

Die ſpaniſche Regierung hat der franzöſiſchen den Wunſch
zu erkennen gegeben, man möge dem Jnfanten. Don Karlos
die begehrten Paſſe nicht bewilligen.

Der „Conſtitutionnel will wiſſen es ſei eine neue Phaſe
in der Frage wegen der Vermählung der Konigin von Spa-
nien eingetreten. Es heiße nämlich, daß eine Doppelver-
mählung in Rede ſtehe. Frankreich wurde in Verbindung
zwiſchen der Königin Jſabella und einem Prinzen des Hau-
ſes Koburg, einem Bruder des Königs von Portugal und
der Herzogin von Nemours, einwilligen und England ande-
rerſeits einer Vermählung des Herzogs von Montpenſier
mit der Jnfantin Marie Louiſe, der Schweſter der Königin
Jſabella beiſtimmen.

Die franjöſiſchen Kammern und das engliſche Parlament
werden wahrſcheinlich vor Ende Juli vertagt. Die Königin
Victoria gedenkt Anfangs Auguſt die Reiſe nach Deutſch
land anzutreten, und dabei über Bruſſel zu kommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Juli. Jn der geſtrigen Sitzung des

Oberhauſes erhielt die ſchottiſche und irländiſche Bankbill die
dritte Leſung, nach fruchtloſem Einſpruch des Grafen Rad
nor gegen die erſtere. Jm Unterhauſe war die irländiſche
Univerſiten-Bill an der Tages Ordnung und veranlaßte auf
Anregung des Herrn Smith O'Brien eine ziemlich lebhafte
Debatte, indem derſelbe die Bill von der Zuſtimmung der
katholiſchen Geiſtlichkeit abhängig machen wollte. Sir Ja-
mes Graham bemerkte dagegen, daß die Vorſtellungen der
katholiſchen Biſchöfe ſchon zu bedeutenden Aenderungen in

der Bill geführt haben, nun aber das Haus in ſelnem Ur
theile ſich nicht ferner Vorſchriften durfe machen laſſen.
O'Connell ſtimmte mit dem Letzteren überein erklärte aber,
daß die Maßregel nur, wenn ſie die Meinungen der Prie-
ſterſchaft fur ſich habe, von Erfolg ſein und dies allein mit
Beſeitigung ihres noch immer irreligiöſen Charakters bewirkt
werden konne. Die vorgeſchlagene Errichtung von beſonde
ren theologiſchen Hallen zur Aufnahme der Zoöglinge wurde
die Proteſtanten, als den reicheren Theil, zu ſehr bevorzu-
gen und deshalb dieſelben auf Staatskoſten zu erbauen no-
thig ſein. Gleichſtellung aller Sekten unter Verſorgung mit
religiöſem Unterricht würde aber uüberhaupt das Beſte ſein
Lord J. Ruſſell war gleicher Anſicht und ſchlug nachdem
das Haus zum Comité über die Bill ſich konſtituirt hatte,
mehrere Amendements vor, welche auf Einführung religid-
ſen Unterrichts von Seiten des Staats und auf Anſtellung
von Kaplanen fur die auf Staatskoſten zu errichtenden theo
logiſchen Sale hinztelten. Nach längerer Diskuſſion, an
welcher Sir Charles Buller, der ſich mit der Bill in ihrer
jetzigen Geſtalt zufrieden erklärte, Sir R. Jnglis, Str R.
Peel, Herr Bernal, Sir James Graham, Herr Sheil und
Andere theilnahmen wurde das Amendement mit 117 gegen
42 Stimmen verworfen Ein gleiches Schickſal hatten noch
zwei andere Amendements, und die Bill rückte im Comité
und zur 13ten Klauſel vor.

Aus Dublin vom 28. Junl wird berichtet von einer
Vorſtellung, welche die Magiſtrate der Grafſchaft Cavan dem
Generalſtatthalter Lord Heytesbury uübergeben haben.
Man bekommt aus dieſem Actenſtuck eine Jdee von dem
furchtbaren Zuſtand vieler iriſchen Bezirke. Katholiken und
Proteſtanten haben ſich geeinigt, die Regierung um Hulfe
anzurufen gegen ein Syſtem des Mordes und der Plünde-
rung, das immer ſchamloſer um ſich greift. Jn der Vorſtel-
lung heißt es: „Jn der kurzen Zeit feit unſrer letzten Ein-
gabe ſind aus vielen Häuſern Waffen und Gelder geraubt
worden, unter ſchwerer Mißhandlung der Eigner; die an-
gefehenſten und rechtlichſten Perſonen erhalten täglich Droh-
briefe; doch der Hauptanlaß zu dem gegenwärtigen Geſuch
liegt in einem ſchrecklichen Vorgang, der in den Annalen der
Verbrechen kaum ſeines Gleichen haben durfte. Am Sonntag,
22. Juni, um 2 Uhr Nachmittags als die Leute aus der
Kirche nach Haus gingen, iſt wenige hundert Schritte vom
Dorfe Croßdoney, auf offener Landſtraße, ganz in der Nähe
einer dichten Bevölkerung und den Wohnſitzen mehrerer
Gentlemen, Herr Booth, von Drumcarbin, ein ſehr geach-
teter Beamte, in ſeinem Wagen, worin er mit zwet Kindern
aus der Kirche zu Kilmore zurückkam, ermordet worden. Der
Mörder war ganz ruhig und beſonnen längs der Straße
hergegangen, ſein Opfer erwartend als der Wagen vorbei-
fuhr, ſchoß. er hinein, ſein Ziel nicht verfehlend. Nach voll
brachter That entfloh er über das Feld. Bald hatten ſich
uüber zwanzig Perſonen, die der Straße herkamen,, um die
Leiche her verſammelt es war wohl die Rede, man müſſe
dem Morder nachſetzen es wollte ſich aber Niemand dazu
verſtehen. Schrecken und Einſchüchterung ſind auf's hochſte
geſtiegen. Es ſt unmöglich, die Aufregung zu beſchreiben,
welche in Folge dieſer Mordthat in dem ganzen Bezirk
Cavan eingetreten iſt. Die Proteſtanten, ſeit lange faſt
ausſchließlich von dieſem Mordſyſtem bedrängt, ſind durch
den neuſten Fall in die höchſte Erbitterung gerathen. Auf
die Nachricht von dem Mord verſammelten ſich einige Hun-
derte, nach dem Hauſe zu ziehen, wo die Leiche zu ſehen
war. Unterwegs hörte man nur wiide Drohungen gegen
die Katholiken beſonders laut wurde das Verlangen, Rache



zu nehmen an katholiſchen Prieſtern. Auf das Zureden
einflußreicher Perſonen zerſtreute ſich jedoch der Haufen
bald wieder, um am folgenden Morgen auf 2500 ange-
wachſen den Trauerzug von Croßdoney nach Ballymachug
zu geleiten. Die Behörde ließ Truppen aufmarſchtren, weil
man eine Störung der Ruhe fuürchtete. Viele wohlgeſinnte
Katholiken haben ſich mit uns vereinigt, der Regierung vor-
zuſtellen, wie dringend es iſt, daß ernſte Maßregeln zur Be
kämpfung der furchtbaren Verſchwörung gegen Le-
ben und Kigenthum, welche ſich förmlich organiſirt hat,
getroffen werden. Die beſtehenden Geſetze reichen nicht zu,
Sicherheit im Lande zu erhalten.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 18. Juni. Heute iſt der Groß-

furſt Conſtantin, zweitgeborner Sohn des Kaiſers von Ruß-
land an Bord des Kriegsdampfboots „Beſſarabiga“ von
Sebaſtopol hier eingetroffen.

Es wird nunmehr ein Miniſterium des öffentlichen Un-
terrichts ernannt werden, welches mit der Ausführung des
vom Sultan genehmigten Schulplans beauftragt iſt und die
Aufſicht uüber alle Schulen hat. Praſident dieſes Miniſte-
riums iſt der aufgeklärte Soliman Paſcha. Das bisher nur
proviſoriſch fur die Entwerfung des Schulplans beſtehende
Konſeil des Unterrichts wird in eine perpetuelle gelehrte
Kommiſſion umgewandelt, deren Aufgabe es iſt, die popu-
lairen Schriften fur die Volkébildung zu verfaſſen, ein Kri-
terium für die Ueberſetzungen aus fremden Sprachen zu bil-

Vermiſchtes.
Zu Kertſch (Rußland) ſtarb im Monat Mai der

alteſte Veteran der ruſſiſchen Armee, der hundertundzwan-
zigjährige Jeſſaul Jwan Saporoſchsky. Er war im Jahre
1725, dem Todesjahre Peter's des Großen, geboren trat
in den erſten Jahren der Kaiſerin Eliſabeth in die Reihen
der Armee, diente unter den beruühmten ruſſiſchen Feldherren
des vorigen Jahrhunderts, Rumianzoff, Potemkin und Su-
waroff, die er perſönlich kannte, und gerieth in turkiſche
Gefangenſchaft, in welcher er 18 Jahre lang verblieb. Als
er endlich nach Rußland zuruckkehrte, nahm er, vom Her-
zog von Richelieu unterſtuützt, ſeinen Aufenthalt in der Krimm,
wo er die letzten Jahre ſeines Lebens zubrachte.

Die ruſſiſche Regierung vernachlaſſigt nichts, um
den Gebrauch der mineraliſchen Waſſer des Kaukaſus, von
denen man ſagt, daß ſie die Kraft haben ſollen die Schön

heit der Georgierinnen bis in das Alter zu erhalten, unter
ihren Unterthanen in Aufnahme zu bringen. Um dieſelben
den vornehmen ruſſiſchen Herren und Damen zuganglicher
zu machen und zugleich den innern Verkehr zu erleichtern,
läßt der Kaiſer in den Steppen Stationen mit europäiſch
eingerichteten Gaſthööfen anlegen, wo die Reiſenden alle Be
quemlichkelten des Petersburger Lebens wiederfinden. Tau-
ſend Beamte, ſowohl burgerliche als militäriſche, haben im
vorigen Jahre dieſe Baäder beſucht. Man hofft in dieſem
Jahre die Zahl der' Gäſte ſich verdoppeln zu ſehem, wenn

den, die anzuſtellenden Lehrer zu prufen, die Aufſtellung
der Eentral-Bibliot hek ins Werk zu ſetzen u. ſ. w.

h

Bekanntmachungen.
Der zunehmende eigene Bedarf an Waſ-

ſer und die Ruückſicht auf die Aufrechthal-
tung der Hausordnung in der Anſtalt nö-
thigen uns, in Zukunft ſtreng darauf zu
halter, daß unre Brunnen nur von
denjenigen außerhalb der Anſtalt Wohnen-
den mit benutzt werden, welche dazu von
uns ſpecielle Erlaubniß erhalten haben. Jn-
dem wir daher diejenigen, denen dieſe Er-
laubniß nicht ertheilt iſt, hierdurch auffor-
dern, ſich des Waſſerholens künftig zu ent-
halten, erſuchen wir zugleirh die zeitigen
Jnhaber von Erlaubnißſcheinen, ſolche in
den nächſten 8 Tagen in unſrer Hauptexpe-
dition abgeben zu laſſen und die Auesſtel-
lung neuer zu gewä'tigen.

Halle, den 3. Juli 1845.
Das Direktorium der Francke-

ſchen Stiftungen.
am

Bekanntmachung.
Der Abbruch des Magazins Nr. 3 auf

der Königl. Salz Niederlage in Saal-
horn oberhalb der Stadt Barby, ſowie
der Transport der Materialien von da zur
Königl. Saline allhier und der Wiederauf-
bau des Gebaudes auf dem Territorio die-
ſer letzteren ſoll höherer Anordnung zu-
folge in Verding. gegeden werden. Der
Termin zu dieſer Verdingung ſteht auf den
24. d. M. Vormittags um 10 Uhr allhier

c e

Weg zu legen.

in dem GeſchafteLokale der unterzeichneten
Behörde an, und es werden Alle, die zu
dieſer Entrepriſe ger ignet und geneigt ſind,
eingeladen, im Termin allhier zu erſcheinen
und ihre Forderungen zu Protokoll zu ge-
ben. Die Factorei in Saalhorn wird das
qu. Gebaude Jedem, der es in Augen-
ſchein nehmen will, zeigen. Die Bedin-
gungen aber, welche der Entrepriſe ſelbſt
zum Grunde gelegt werden, ſind, ſowie
auch der auf die Sache bezuügliche Koſten-
Anſchlag von jetzt ab täglich in unſerem
Expeditionszimmer einzuſehen, wo ſie zu
Jedermanns Einſicht bereit liegen.

Halle, den. 4. Juli 1845.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Holz- Auction.
Zur Verſteigerung. der im Unkterforſt

Sandersdorf noch disponibeln Stock-
holz-Klaftern von

circa 20 bis 30 Klaftern
iſt Termin auf

Donnerstag den 10. Juli
Vormittags 9 Uhr

am Hauschen daſelbſt anberaumt. Kauf-
liebhaber werden hierzu mit dem Bemerken
eingeladen, daß der Königl. Foörſter Nehr-
korn zu Sandersdorf dieſes Holz zw'i
Tage vor der Auction auf Verlangen vor-
zeigen wird.

Forſthaus Zöckeritz, am 3. Juli 1845.
Der Königliche Oberfoörſter

(gez.) von Schütz.
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es den Tſcherkeſſen nicht einfällt, ihnen Hinderniſſe in den
i

de

Mühlen- Verkauf.
Die beim Dorfe Lockto, ohnweit Nie-

megk und Belzig an der Plane belegene
Waſſermuhle mit 3 Mahlgaängen und einer
Oelmühle mit 6 Paar Stampfen, nebſt
den dazu gehörigen Grundſtucken, als 2
Obſtgärten und 1 Kohlgarten, circa 24
Morgen Wieſewachs und Ackerland an Wei-
zen Roggen- und Gerſtenboden, beabſich-
tigt der Beſitzer Verhältniſſe halber ſofort
aus freier Hand zu verkaufen und kann

die Halfte der Kaufſumme auf dem Grund-
ſtuück ſtehen bleiben. Saämmtliche Wohn
und Wirthſchaftsgebaude ſind in gutem Zu-
ſtand der Muhlbach gewährt ſtets hinrei-
chendes Betriebswaſſer und iſt das Geſchäft
zeither ſehr ſchwunghaft betrieben worden.

Auf portofreie Briefe ertheiſt der Amts-
muhlenpachter Klotz in Wittenberg na-
here Auskunft; auch iſt ſolche in der zu
verkaufenden Muhle zu erlangen doch wer
den Unterhandler verb ten.

Heinrich Weber,
Portrait- und Porzellan-Maler,

wohnt jetzt Nr. 700, Alter Markt
beim Holzhandler Hrn. Uhde-

Einige Fuder Heu, durch welche das
Waſſer gegangen iſt, ſind billig zu verkau-
fen bei Friedr. Schliagck,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 29.



Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben

Dr. F. A. Hauſchild:
Rathgeber fur alle Diejenigen, welche eine

Waſſerkur
gebrauchen wollen. Eine vollſtändige Be
lehrung uüber den innerlichen und außer
lichen Gebrauch des kalten Waſſers, oder
Anleitung, durch die richtige Anwendung
des kalten Waſſers nicht nur die Geſund-
heit zu erhalten, ſondern auch faſt alle
Krankheiten zu heilen. Mit beſonderer
Rückſicht auf das Heilverfahren in den be
ruühmteſten Waſſerheilanſtal:en zur deutlichen
Belehrung fur die, welche zu Hauſe eine
Kaltwaſſerkur in ihrem ganzem Umfange

anwenden wollen.
8. Preis 12 Sgr.

Bei F. A, Brockhaus in Leipzig
iſt erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen zu erhalten

Arnd (Ed.),
Geſchichte des Urſprungs und

der Entwickelung des franzö-
ſiſchen Volks, oder Darſtellung der
vornehmſten Jdeen und Fakten, von de-
nen die franzöſiſche Nationalitat vorbe-
reitet worden und unter deren Einfluſſe
ſie ſich ausgebildet hat.

Erſter und zweiter Band.
Gr. 8. 7 Thlr.

Der dritte Band, welcher dieſes Werk
ſchließen wird, iſt unter der Preſſe.

Im Verlage von Friedrich Fleiſcher
zu Leipzig iſt erſchienen:

Lexicon
Latino-Graeec um

scriptum et editum
ab H. A. UlIIriehs.

In Athen gedruckt. 65 Bogen. gebunden.
3 Thlr.

Es iſt dieß die letzte, und nach dem
Urtheile ſachverſtändiger Gelehrter, ausge-
zeichnete Arbeit, des leider fur die Wiſſen-
ſchaft viel zu fruh verſtorbenen Verfaſſers,
Profeſſor an der Univerſität zu Athen.

J

Königsſchießen.
Die Abhaltung unſeres diesjährigen Kö

nigsſchießens wird auf den 13. Juli und
folgende Tage mit den unſerer neuen Ein
richtung entſprechenden ſolennen Aufzugen
ſtattfinden, wozu wir unſere verehrlichen
Nachbarn hiermit freundlichſt einladen.

Alsleben a./S., den 4. Juni 1845.
Der Vorſtand der Schützen-

Geſellſchaft.

Bei uns iſt ſo eben erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu haben:

Die Kunſt
der

äußeren Kanzelberedt-
ſamkeit

oder
die Lehre

von der
kirchlichen Declamation und Action

in ihrem ganzen Umfange dargeſtellt
von

G. Schilling.
Zweite durchaus umgearbeitete und verbeſ
ſerte Auflage. 8. broch. 3 Thlr. oder 5 fl.

Bei ſeinem erſten Erſcheinen bezeich
nete die Critik (unter anderen z. B. Theol.
Literaturblatt zur Allg. Kirchenz. 1837.
Nro. 74.) dieſes Buch einſtimmig als
ein Werk,

„dem das Anerkenntniß gebuhre, daß
„es ſeinen Gegenſtand auf eine wahrhaft
„meiſterliche Art behandle und das
„vielfach dunkle Gebiet, auf dem der
„wurdige Verfaſſer wandle, ſo gelichtet
„habe, daß die Schrift jungen
„wie aülteren Geiſtlichen nicht
„genug zum Studium empfoh-
„len werden könne,“

und bereits ſeit mehreren Jahren auch war
daſſelbe in allem Buchhandel ganzlich ver-
griffen ſo wie bewahrte öffentliche Lehrer
der Homiletik es fortwährend bei ihren Vor
leſungen als erſtes und bis jetzt einziges
wirkliches, umfaſſendes Lehrbuch

der eben ſo ſchweren als wichti-
gen Kunſt der äußeren geiſtlichen
Beredtſamkeit empfohlen. Duirfen
wir uns demnach gewiß halten, mit der
neuen Veroffentlichung uberhaupt einem
vielſeitig ausgeſprochenen Verlangen nach-
zukommen, ſo laßt die neue Form und
Geſtalt, welche der Herr Verf. dem Werke
in der gegenwartigen zweiten Auflage zu-
gleich gab, um ſo mehr eine noch regere
und allgemeinere Theilnahme hoffen, als le-
tzteres ſelbſt dadurch unzweifelhaft an inne-
rem wie außerem Werthe weſentlich gewon-
nen hat.

Stuttgart, im April 1845.
Hallberger'ſche Verlagshandlung.

e

Echt engliſchen Doppel-
Porter

in Original Flaſchen à Fl. 6 Sgr. erhielt

G. Goldſchmidt.

Heute, Dienstag den 8. Juli, Concert
in Schmidt's Garten.

Das vereinigte Muſikchor.

Bei E. B. Schwickert in Leipzig
ſind ſo eben erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen

Grunert, J. A., Lehrbuch derMathematik und Prrnt fur
ſtaats- und landwirthſchaftliche Lehran
ſtalten und Kameraliſten überhaupt.
Dritter Theil. Erſte Abtheilung. Phy
ſik. Erſte Abtheilung. Auch unter dem
beſondern Titel: Lehrbuch der Phy
ſik mit vorzuglicher Rückſicht auf ma-
thematiſche Begruündung. Erſter Theil.
Mit 16 Figurentafeln. gr. 8. 3 Rthlr.

Simon, C. F. L., M., Sitten-
lehre in Beiſpielen aus der Geſchichte
und dem täglichen Leben. Zur Beleh
rung, Ermunterung und Warnung fur
die reifere Jugend. Drittes und letztes
Bandchen. Beſondere Nachſtenpflichten.

Pflichten des Menſchen in Hinſicht
auf Gott. Pflichten des Menſchen in
Anſehung der Vernunft und lebloſen
Schoöpfung.

Glaube dem Leben! Es lehrt beſſer,
als Redner und Buch.

8. in Umſchlag geheft. 17 Nr.
(14 gGr.)

Neue medicinische Werke.

Im Verlage von F. A. Brockhaus
in Leipzig sind nen erschienen und kön-
nen durch alle Buchhandlungen bezogen
werden:

Handbuch der topographi-
schen Anatomie, mit beson-
derer Berücksichtigung der ehirurgi-
schen Anatomie zum Gehrauch für
Aerzte und Studirende, bearbeitet von
Dr. L. Roehmann, Gr. 12. 1844.
Geh. 3 Thlr.

Handbuch der specielten
Pathologie und Therapie,
bearbeitet von Dr. L. Posner. Er-
ster Band: Acute Krankheiten
Gr. 12. 1845. Geh. 2 Thlr.

Die mecdicinische Diagno-
Stil und Semiotilg, oder die
Lehre von der Erforschung und der
Bedentung der Krankheitserscheinun-
gen bei den innern Krankheiten des
Menschen, bearbeitet von Dr. Mo-
s r. Gr. 12. 1845. Geh. 2 Thlr.
Vorstehende Werke bilden die erste

bis dritte Abtheilung einer Eneyklopädie
der medicinischen Wissenschaften, me-
thodisch bearbeitet von einem Vereine
von Aerzten, unter der Redaction von
Dr. A. Moser,

Beilage
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V C

Frankreich.
Paris, d. 1. Juli. Es verbreitet ſich das Gerucht,

der Papſt gebe ſeine Zuſtimmung zur Aufhebung der Je-
ſuitenhäuſer in Frankreich; dagegen würden die Vorleſun-
gen der Herren Michelet und Quinet im nachſten Jahr ge-
ſchloſſen werden.

Das Jeſuitenjournal „l'Univers“ meldet in Folge einer
Korreſpondenz aus Rom, daß ſich die Congregation der geiſt-
lichen Angelegenheiten beſtehend aus den höchſten Wurden-
trägern der Kirche, verſammelt habe, um die durch die Jn-
terpellationen des Herrn Thiers hervorgerufenen ernſten
Fragen zu prüfen und zugleich die Baſis zu der Ant-
wort zu entwerfen, die dem franzoöſiſchen Bevollmäch-
tigten Grafen Roſſi auf ſeine Eroöffnungen zu ertheilen ſei.
Es ward nach langer Berathung in der Sitzung vom 12. Juni
mit Einſtimmigkeit beſchloſſen, daß der heil. Stuhl an „Maß-
regeln, die die konſtitutionellen Rechte franzöſiſcher Burger
beträfen, keinen Antheil nehmen könne und duürfe.

Briefe aus Algier vom 22. Juni melden, daß Abd-
el-Kader in der Nacht vom 16. auf den 17. bei den Ulid-
Sidi-Naſſar war. Jn dieſem Augenblicke ſoll er 25 bis 30
Stunden im Süden von Tiaret ſein,

machen. Er hat bedeutende Reiterei bei ſich.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
A. Betriebs -Einnahmen:

1) vom 1. Jan. bis ult. April 1845 181,627 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf.
2) im Monat Mai:
a) im eigenen Verkehr
b) Antheile aus dem gemeinſchaft-

lichen Verkehre mit der Berlin-

Anhaltiſchen Eiſenbahn 12,766S 6 72
Summa 242,593 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf.

B. Perſonen-Frequenz:
1) Vom t. Januar bis ult. April 1845
2) Jm Monat Mai

48,200 27 4

65,909

Summa 228,707 Perſonen.
C. Fracht- und Eilzüter-Verkehr:

1) Vom 1. Januar bis ult. April 1845 409,5968/, Centner.

2) Jm Monat Mal 123,785
Summa 533,3812/, Centner.

h „JW„J„ o,“,,““ckkn55555—555-orGetreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geldeg

Magdeburg, den 5. Juli. (Nach Wispeln.)
Wetzen 358 (40 Gerſte 24Roggen 36 Hafer 19 2Quedlinburg den 2. Juli. (Nach Wispelu.)

Weizen 26 41 L 23 28Roggen 36 46 afer 12 22hnirtes Rüböl, der Centner 15—15
Rüböl, der Centner 14 4
Seinöl, der Centner 13 13

und den Augenblick
erwarten, um einen Einfall in das bebaute Land (Tell) zu

162,798 Perſonen.

m

Berlin, den 3. Juli. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr., auch 1 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. und 1 Thlr.
15 Sgr. 7 Pf.

Roggen 1 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf., auch 1 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf.haſer 26 Sgr. 6 Pf., auch 25 Sgr. 5 Pf.
(Den 3. Juli.)

Das Schock Stroh 10 Thlr., auch 8 Thlr. 15 Sgr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 25 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 12 Sgr. 6 Pf. auch 7 Sgr. 6 Pf.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 28. Juni 16 16 Thlr. am 1. Juli 15 16 Thlr.
und am 3. Juli d. J. 16 Thlr. (frei ins Haus geliefert)
pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Tralles. KornSpiri-
tus ohne Geſchäft.

Berlin, den 3. Juli 1845.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Saale bei Halke
am 6. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll,
am 7. Juli Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand ver Elbe bei Magdeburg
am 6. Juli 21 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Kammerherr v. Plotho a. Kleinziatz. Hr.
Freih. v. Plotho a. Magdeburg. Hr. Partik. de Mellier a. Parils-
Pr. Forſtrath Seyer a. Weſel. Hr. Commerzienrath Schunicke m.
Fam. a. Stargard. Hr. Partik. Bräutigam m. Fam, a. Berlin-
Hr. Kaufm. Jördens m Fri. Schweſter a. Hof. Die Hrrn. Kaufl!.
Leſſing, Elze u. Schilde a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Seckendorf a. Zingſt. Hr.
Partik. Löding a. Berlin. Hr. Rent Schreider a. Lüneburg. Die

Saacke a. Pforzheim, Kramer a. Frankfurt, Schulz
a. Kaſſel.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Zobel a. Berlin.
Freyderg a. München. Hr. Dr. med. Lohſe a. Hangu. Hr GSutsbeſ.

a. Poſen. Die Hrn. Kaufl. Stöckel a, Mainz, Hilger a.
ab en.

Goldnen Ring Die Hrin. OAmtl. Nebelung a. Helfta Skornitz a.
Ehrenberg Hr. Gutsbeſ. Mangel a. Drautſchen. Hr. Stud. Satz,
Hr. Dr. med. Müller u. Hr. Dr. phil. Gordenitz a. Leipzig. Hr. Beam
ter Berbig a. Schitdau.

Golduen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Kretſchmann a. Merſeburg, Wie-
demann a. Auerſtedt, Breiting a. Naumburg. Hr. Pfarrer Vennig
a. Leimbach. Hr. Dr. med, Ritſchke a. Uhrdach. Hr. Dr. phil. Priz
a Tambach.

Schwarzen Bär: Hr. Oekon. Strube a. Altendurg. Hr. Kunſthdlr.
Ponti a. Berlin. Hr. Schiffseigner Pfanherr a. Altona.

Stadt Hamburg z Hr. Oberſt v. Pranghe a. Breslau. Hr. Reg.
Rath Elmanger a. Stendal. Hr. Prem. Lieut. v. Wenge a. Eisle

Die Orru. Kaufl. Scharf a. Berlin Kirchheim a. Aachen,

Hr. Mechanikus

ben.
Müller a. Riga,

Goldnen Kugel Hr. Paſtor Kühne a. Wehlitz. Hr. Bauſchr. Jenke
a. Berlin. Hr. Kaufm. v. d. Holt a. Middelburg. Hr, Kürſchner-
mſtr. Zapf a. Nürnberg.

Zur Eiſenbahn Hr Stadtr. Lenke u. Hr. Kaufm. Broſe a. Berlin
Hr. Dr. med. v. Arteus a. Danzig Hr. Kaufm. Mohr a. Leipzig



FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Sanft entſchlief zu einem beſſeren Er
wachen am 3. d. M. mein guter Mann,
der Tiſchlermeiſter Auguſt Gunther,
nach ſechswoöchentlichem Krankenlager, im
noch nicht ganz vollendeten 32ſten Lebens-
jahre. Nur der troööſtende Gedanke an ein ge
genſeitiges Wiederſehen kann meinen Schmerz
in etwas lindern. Bei der Beſtattung der
irdiſchen Ueberreſte des Entſchlafenen wurde
mir eine ſo überaus rege Theilnahme zu
Theil namentlich von dem Herrn Candidat
Boehme in Merſeburg, welcher ſo gütig
war, am Grabe des Heimgegangenen in
einer herzlichen Rede die Troöſtungen der
heiligen Religion zu ſpenden, eben ſo von
der hieſtgen Wohllöblichen Schutzenkompag-
nie, welche dem Verblichenen, als ihrem
fruüheren Kameraden das letzte Geleit zu
ſeiner Ruheſtätte gaben, und von den Mei-
ſtern der loöblichen TiſchlerJnnung, welche
ihn zu Grabe trugen, daß ich es fur meine
größte Pflicht halte, denſelben hierfür mei-
nen herzlichſten, innigſten Dank öffentlich
abzuſtatten.

Lauchſtädt, den 6. Juli 1845.
Auguſte Gunther, geb. Klotz,

im Namen ihrer Mutter, Geſchwiſter
und aller ubrigen Verwandten.

u u Bekanntmachungen.
Eine Brieftaſche, in welcher ein Paß,

dem Handelsmann Sußmann Elias ge-
hörig, der von hier auf Leipzig viſirt war,
iſt abhanden gekommen. Der edrliche Fin-
der wolle dieſelbe auf dem großen Berlin
Nr. 424 abgeben.

Große Steinſtraße Nr. 182, nahe am
Kleinſchmieden, iſt die zweite Etage,
ſtehend aus 4 Stuben, Kuüche nebſt Kam-
mern und ſonſtigem Zubehör, zu vermie-
hen und von Michaelis ab zu beziehen.

Ein Gaärtner, zwei Viehmagde und ei
nize Knechte werden zum ſofortigen Antritt
auf ein Amt geſucht. Näheres ertheilt
Frau Fleckinger auf dem Sandberg 270.

Mittwoch den 9. Juli
Concert bei H. W. Preis in Trotha.

Heute friſcher Kalk brim Mauermeiſter
Lange.

be

T

S Von Seyffert's vortrefflichen Geſundheitskuchen,
welcher ſowohl die Verdauung befördert, als die Verſtopfung
leicht beſeitigt und der mit dieſer guten Eigenſchaft den höchſten Wohlge
chmack verbindet, und vorzuglich den geehrten Herrſchaften, welche Brunnen ge

nießen, jetzt zu einem ſehr zweckmäßigen Genuß zu empfehlen iſt, ev
hielt ich fur die Provinz Sachſen die alleinige Haupt-Niederlage, und iſt
derſelbe ächt und ſchön in geſtempelten Packeten à 4 Sgr. zu haben Wieder
verkäufer erhalten auf frankirte Anfrage angemeſſenen Rabatt.

Halle, den 6. Juli 1845.
A. B. Neumann, Leipz. Str. Nr. 305.
Jn Wettin bei C. E. Spannaus.

Feine engliſche Thran-Glanzwichſe.
ger Dieſe ſowohl durch Schönheit und Feinheit, als auch
e Fettigkeit des Glanzes und Zuträglichkeit fur das Leo

der alle andere übertreffende Wichſe, welche ſich daher
auch fur Wagen und Geſchirre beſonders eignet, iſt
von jetzt ab auch in nachſtehenden Niederlagen, in Schachteln zu
3 und 6 Pf., in Buchſen zu 1 und 12/, Sgr. zu haben.

A. B. Neumann Leipz. Str. Nr. 303.
M Jn Bitterfeld bei Ad. Klemm, Eilenburg bei F.

G. Richter, Eisleben bei Frör. Glinter, Gröb-
zig bei G. Kleinholz, Landsberg bei Rob. Pütt-
nänn, Merſeburg bei Fr. Schwarz, Sanger
hauſen bei C. A. Horn, Weißenfels bei G. Loh-
ſe, Wettin bei C. E. Spannaus.

So eben erſchien und iſt bei C. A. Friſcher Kalk
Schwetſchke und Sohn zu haben: Donnerstag den 10. d. M. bei W. Trübe

in Halle.Der rechte Standpunkt.
Vierte Fortſetzung.

Jn Sachen der proteſtantiſchen Freunde
herausgegeben von K. B. König.

Preis 5 Sgr.

Heute, Dienstag, Abends 6 Uhr:
Gr. Concert in der Weintraube.

Zum Schluß des Concerts auf Verlangen:
Muſikaliſche Revue von Lanner.

Stadtmuſikchor.

S Strohhüte STheater in Lauchſtädt.
Mittwoch den 9. Juli 1845. Zum erſten

Male: Der Liebestrank, oder:Die neue Erfindung. Original zum Bleichen und Umnähen werden auch
jetzt noch angenommen in der Strohhut-
Fabrik von Meyer Michgelis, großer
Schlamm Nr. 958.

Poſſe in 3 Aufzügen von Roderich
Benedix. (Manuſc ipt.)

E. Bredow.
Jn der Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1641

iſt die obere Etage zu vermiethen und zum
1. Oktober zu beziehen.

Heute, Dienstag den 8. Juli, großes

Militair Concert
in Freienfelde. Anfang Abends 6 Uhr. Ein junges anſtandiges Mädchen außer-

halb Halle wünſcht ein ihren Leiſtungen
entſprechendes Engagement. Daſſelbe iſt in
der Kuche, im Naähen, Waſchen und Plat
ten nicht unerfahren. Naheres bei Frau
Secretair Glöckner in Halle, kl. Brau

hausgaſſe Nr. 333.

25 Stuck Zugen, 20 und 25 Ellen
Jnhalt, und einen großen noch ganz guten
eichenen Ladentiſch hat im Auftrage zu ver-
kaufen der Handelsmann Neubert, Klaus-
ſtraße Nr. 895.
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